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Aus dem Gemeinderat Bürgermeister DI Walter Steininger 
Tel.: 0699/12660447 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
Freitag, 29. Jänner 2010 

 
Liebe Diersbacherinnen ! 
Liebe Diersbacher ! 
 
 
 
Das Jahr 2010 steht vor der Tür 
und es wird große Veränderungen 
mit sich bringen, wenn ich an die 
finanziellen Gestaltungsmöglich-
keiten der Gemeinde Diersbach in den kommenden 
Jahren denke. 
 
Drei von vier Oö.Gemeinden, darunter auch Diersbach,  
werden den Haushalt nicht mehr ausgleichen können.  
Nach den Vorgaben des Landes O.Ö. wird es erst ab 
dem Jahr 2013 wieder Genehmigungen für neue Ge-
meindeprojekte geben. 
Daher kommt es uns jetzt zugute, dass wir in den ver-
gangenen Jahren dank der eigenen guten Finanzkraft 
und der großzügigen Unterstützung des Landes O.Ö. 
zahlreiche Vorhaben umsetzen konnten. 
In den letzten 5 Jahren wurden beispielsweise 535.000 
€ in den Ausbau und die Sanierung von Gemeindestra-
ßen investiert und  um beinahe 400.000 €  Gehsteig-
bauten errichtet. 
 
Nachdem sich seit der Volkszählung im Jahre 2001 die 
Einwohnerzahl in Diersbach von ca. 1700 auf ca. 1600 
verringert hat, bin ich zuversichtlich, dass wir in den 
nächsten Jahren wieder eine Trendumkehr in der  Be-
völkerungsentwicklung schaffen werden. Die Fertigstel-
lung der  ISG-Wohnanlage und ein auf Seite 6 in dieser 
Gemeindezeitung beschriebenes Wohnprojekt  sollen 
uns dabei behilflich sein. 
   
Ich wünsche allen Diersbacherinnen und Diersba-
chern eine gesegnete Weihnachtszeit und ein von 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit geprägtes 
Jahr 2010 ! 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

euer Bürgermeister 

 

Wesentlichste Tagesordnungspunkte der ersten Sit-
zung des neu gewählten Gemeinderates waren eine 
Erweiterung des Kinderbetreuungsangebotes sowie ein 
Grundsatzbeschluss über einen Ausbau des Feuer-
wehrhauses in Oberedt. Bis auf die Gewährung eines 
Gesellschafterzuschusses für das Pramtal-Süd-
Gründerzentrum, gegen den die SPÖ-Fraktion stimmte, 
wurden alle Beschlüsse einstimmig gefasst. 
 
 

Erstmals gibt es in Diersbach nun eine Schülerbetreu-
ung. Die Betreuung von Volksschülern am Dienstag-
nachmittag erfolgt zwar offiziell im Rahmen einer alters-
erweiterten Kindergartengruppe, tatsächlich werden sie 
aber von einer eigens für diesen Zweck zusätzlich an-
gestellten pädagogischen Fachkraft betreut und geför-
dert. Außerdem wurde beschlossen, dass der Kinder-
garten nun an einem zweiten Nachmittag geöffnet 
bleibt. 
 
 
Das Feuerwehrhaus in Oberedt, das vor gut zwanzig 
Jahren fertig gestellt worden ist, ist zu klein geworden. 
So fehlen verschiedene Nebenräume und auch die  
Elektroheizung entspricht nicht dem Standard. Aufgrund 
eines Antrages der Feuerwehr und einer Empfehlung 
des Landesfeuerwehrkommandos wurde nun vom Ge-
meinderat ein Grundsatzbeschluss über einen Ausbau 
des Feuerwehrhauses gefasst. Gleichzeitig sollen durch 
einen Grundkauf auch zusätzliche Parkmöglichkeiten 
geschaffen werden. Wann dieses Vorhaben zeitlich um-
gesetzt werden kann, hängt von der Bereitstellung von 
finanziellen Mitteln durch das Land und das Landesfeu-
erwehrkommando ab. 
 
 
Einstimmige Zustimmung erhielt ein Antrag der SPÖ-
Fraktion auf Fassung einer Resolution, mit der eine Auf-
nahme des Gemeindegebietes in das Ziel 2-
Fördergebiet gefordert wird. Zugestimmt wurde von al-
len Fraktionen ebenso einer Flächenwidmungsplanän-
derung, dem Verkauf einer weiteren Bauparzelle im Be-
reich der Sportplatzsiedlung sowie einer Neuordnung 
des öffentlichen Gutes in der Ortschaft Gumping. 
 
 
Im Rahmen eines Prüfberichtes der Bezirkshauptmann-
schaft über den Rechnungsabschluss 2008 und einen 
Ausblick auf den Voranschlag 2010 befasste sich der 
Gemeinderat auch mit den Gemeindefinanzen. Dabei 
sind die Aussichten trist. Diersbach wird vom Einbruch 
der Steuereinnahmen besonders hart getroffen, da die 
durch die Wirtschaftskrise verursachten Einnahmenaus-
fälle noch durch den Bevölkerungsrückgang verstärkt 
werden. Diersbach wird daher in Hinkunft ebenfalls zu 
den Abgangsgemeinden gehören. Größere Investitio-
nen können somit nur mehr mit Zustimmung und Unter-
stützung des Landes vorgenommen werden. 
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Gesunde Gemeinde 

Es ist mittlerweile bereits Tradition geworden, dass der 
Christbaum für den Gemeindeplatz von der 
Bevölkerung zur Verfügung gestellt wird. Der 
heurige Christbaum stammt von  
 

Familie Johann u. Waltraud Obereder, 
Bergstraße 5 

Ein herzliches DANKESCHÖN ! 

Christbaum am Gemeindeplatz 

Beckenboden-
gymnastik ab Montag, 
den 11.Jänner 2010, 19.00 bis 
20.00 Uhr, Turnsaal Diersbach 
unter der Leitung von Monika 
Edtl, 6 Abende, pro Abend 
2.00 Euro 
 
Anmeldung bis 7.Jänner 2010 
beim Gemeindeamt Diersbach 
 
Ziel von Beckenbodenübungen 
ist, die Muskeln so zu trainieren, dass sie ihre Aufgaben 
wieder ordnungsgemäß erfüllen können.  

Mandelschifferl: ( ca. 65 Stk.) 
Teig: 10 dag Butter, 10 dag 
Staubzucker, 1 Dotter, 10 dag 
Dinkelmehl ( T 700), 10 dag 
Dinkelvollmehl, 10 dag geriebe-
ne Mandeln, Vanillezucker, ab-
geriebene Schale von 1 Oran-
ge; ganze geschälte Mandeln 
zum Verzieren. 
Creme: 10 da Kochschokolade, 3 dag Butterflocken, 1 
Dotter, 1 El Staubzucker, 2 EL Amaretto 
Teig zubereiten und 1 Std. rasten lassen. Ovale Kekse 
ausstechen und im vorgeheizten  Rohr bei 180 Grad 15 
Min.backen. 
Für die Creme die Schokolade über Wasserdampf 
schmelzen , mit Butterflocken, Dotter, Staubzucker und 
Amaretto vermengen und diese Masse auf die Schifferl 
spritzen ( einen Tupfer in die Mitte) und zuletzt eine 
Mandel darauf setzen.  

Rückblick auf Veranstaltungen: 
 
Beim Kochkurs „Lebkuchen und Vollwertbäckereien“ 
am 17.11.2009, mit Seminarbäuerin Margit Grübler in 
der landw. Fachschule in Andorf nahmen 13 Teilnehme-
rinnen der Gesunden Gemeinden Sigharting und Diers-
bach teil. 

Vom 6. Oktober bis 10. November 2009 wurde im 
Turnsaal Diersbach ein Wirbelsäulentraining mit Mag. 

Hans Zahlber-
ger aus Kopfing 
durchgeführ t . 
Unter dem Mot-
to „Stütze un-
seres Körpers 
- die Wirbel-
säule“ nahmen 
36 Teilnehme-
rInnen an die-
ser Veranstal-
tung teil. 

Anlässlich der alljährlich 
stattfindenden Hasenpartie 
der Ortsbauernschaft 
Diersbach im Gasthaus 
Schmidtseder in Waging,  
überreichte der Ortsbau-
ernobmann Alois Lang sei-
nem Vorgänger Johann 
Eder für seine 9-jährige 
Tätigkeit eine kleine Aner-
kennung. 

Ortsbauernschaft 
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19./20.12. Dr. Prammer, Diersbach, TelNr.: 07719/8444 

24./25.12. Dr. Lachmayr, Andorf, TelNr.: 07766/4005 

26./27.12. Dr. Prammer, Diersbach, TelNr.: 07719/8444 

31.12./1.1. Dr. Höfler, Andorf, TelNr.: 07766/2140 

2./3.1. Dr. Hochhauser, St.Marienk. TelNr.: 07711/2207 

6.1. Dr. Schöfer, Taufkirchen, TelNr.: 07719/7317 

9./10.1. Dr. Prammer, Diersbach, TelNr.: 07719/8444 

16./17.1. Dr. Lachmayr, Andorf, TelNr.: 07766/4005 

23./24.1. Dr. Höfler, Andorf, TelNr.: 07766/2140 

30./31.1. Dr. Prammer, Diersbach, TelNr.: 07719/8444 

Ärztliche Sonn– u. Feiertagsdienste 
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Am Sa. 2.1.2010 ist die Ordination von  
Dr. Prammer geschlossen 

 

 Läuft Ihr Reisepass im Jahr 2010 ab? 
  
Im Jahr 2010 verlieren nämlich sehr viele 
Reisepässe ihre Gültigkeit. 
Zwischen März und August wird es da-
her zu einem großen Andrang und länge-
ren Wartezeiten in der Bürgerservicestel-
le kommen. 
Wenn Ihr Reisepass genau in dieser 
Zeit abläuft und Sie eine Auslandsrei-
se planen – unser Tipp – beantragen 
Sie schon jetzt Ihren neuen Reise-
pass, um lange Wartezeiten zu ver-
meiden. Sollte keine Auslandsreise ge-
plant sein, können Sie mit der Beantra-
gung noch warten. 

3 Schritte zum neuen Reisepass 
Die Beantragung ist bei jeder österreichischen 

Passbehörde (Magistrat oder Bezirkshaupt-
mannschaft) unabhängig vom Wohnsitz 
möglich. Sie können den Antrag auch bei 
Ihrer Wohnsitzgemeinde einbringen. 

Vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto, das den 
internationalen Kriterien entspricht (siehe: 
www.passbildkriterien.at), Ihren derzeitigen 
Reisepass und die Gebühr von € 69,90 zur 
Antragstellung mitzubringen. Weitere Infor-
mationen dazu finden Sie unter 
www.help.gv.at. 

Nur einmal zur Passbehörde - der neu ausge-
stellte Sicherheitsreisepass wird innerhalb 
von 5 Werktagen von der Österreichischen 
Staatsdruckerei an Ihre Wunschadresse per 
Post (RSb) zugestellt. 

  
Für einen erholsamen Urlaub oder eine stressfreie 
Auslandsreise beachten Sie bitte folgendes: 
• Auch bei Reisen innerhalb der EU benötigen Sie 
grundsätzlich ein gültiges Reisedokument. – Nach der-
zeitigem Stand, kann man jedoch z.B. nach Deutsch-
land, Schweiz mit einem 5 Jahre abgelaufenen Reise-
pass einreisen. Für Flugreisen muss der Reisepass 
allerdings gültig sein. 
• Kinder benötigen einen eigenen Reisepass. Beste-
hende Miteintragungen sind noch bis Juni 2012 gültig. 
Beachten Sie bei allen Auslandsreisen die Einreisebe-
stimmungen Ihres Reiseziels (Visa, Gültigkeit des Rei-
sepasses, etc). Weitere Reiseinformationen finden Sie 
unter www.bmeia.gv.at. 

  
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Bürgerservicestelle der Be-
zirkshauptmannschaft Schärding gerne zur Verfügung.  
Tel.: 07712/3105-460 bis 464 
  
Die Bürgerservicestelle ist zu folgenden Zeiten geöff-
net: 
Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr 
und Dienstags von 07:30 bis 17:00 Uhr 
  

Mitteilung der Reisepassstelle 

Neues aus der Volksschule 

FIDELIO in Diersbach 
 
Wer hätte gedacht, dass es in Diersbach einmal eine 
Opernaufführung gibt? In der Volksschule war am 
9.November die „Kinderoper Papageno“ zu Gast. Drei 
Sänger machten die jungen Opernbesucher mit der 
Handlung und den Arien der Oper FIDELIO von Ludwig 
van Beethoven vertraut. Einige Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Schulstufe durften in die Rollen der mitwirken-
den Personen schlüpfen und erstmals ihre schauspiele-
rischen Fähigkeiten unter Beweis stellen. Auch die El-
tern hatten Gelegenheit an der Vorstellung teilzuneh-
men. Alle waren überrascht, wie kindgerecht und pro-
fessionell der schwierige Stoff dieser Oper aufbereitet 

wurde. Am Schluss wurden die kleinen und großen 
Künstler mit tosendem Applaus belohnt. Besonderer 
Dank gilt dem Elternverein und dem Team der 
„Gesunden Schuljause“, ohne deren Unterstützung  
solche Veranstaltungen für die Schule  nicht erschwing-
lich wären.   
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Überarbeitung Flächenwidmungsplan u. Örtl. Entwicklungskonzept 
Bekanntgabe von Baulandwünschen 

Das örtliche Entwicklungskonzept und der Flächenwid-
mungsplan der Gemeinde Diersbach sind seit dem Jahr 
2000 rechtskräftig. Im kommenden Jahr steht eine 
Überarbeitung dieser beiden wichtigen Planungsinstru-
mente ins Haus. 
 
 

Jedermann der ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
machen kann, hat die Möglichkeit bis Freitag, 29. Jän-
ner 2010, schriftliche Anträge zur beabsichtigten Über-
arbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes und des 
Flächenwidmungsplanes beim Gemeindeamt einzubrin-
gen. Den Anträgen und Anregungen sind Lagepläne, in 
denen die gewünschten Baulandflächen eingetragen 
sind anzuschließen. 
 
 

Zu den Anträgen wird bemerkt, dass unterschieden 
werden soll, ob die Baulandwünsche im Flächenwid-
mungsplan oder lediglich im Örtlichen Entwicklungskon-
zept berücksichtigt werden sollen. Wer vorhat, in den 
nächsten 5 Jahren ein Wohnhaus (ausgenommen land-
wirtschaftliche Bauernhäuser) zu errichten,  
 

Parzellierungen vorzunehmen oder Baugründe zu ver-
kaufen, sollte einen Antrag auf Berücksichtigung dieser 
Baulandwünsche im Flächenwidmungsplan stellen. 
 

Wer damit rechnet, dass er zwar in den nächsten 5 Jah-
ren noch keinen Baulandbedarf hat, sich dieser Bedarf 
aber im Laufe von 10 Jahren ergeben wird, wird sinn-
vollerweise keinen Antrag auf Widmung im Flächenwid-
mungsplan stellen, sondern lediglich eine Berücksichti-
gung des zukünftigen Baulandwunsches im Örtlichen 
Entwicklungskonzept stellen.  
 

Er vermeidet damit, dass er Aufschließungsbeiträge 
entrichten muss, und hat trotzdem die Gewähr, dass er, 
wenn ein Bedarf besteht, eine Baulandwidmung bean-
tragen kann. 
 
Grundbesitzer, welche sich im Unklaren sind, ob gewis-
se Grundstücke im bisherigen Flächenwidmungsplan 
als Bauland gewidmet sind oder nicht, werden eingela-
den, sich am Gemeindeamt zu informieren und Einsicht 
in den Flächenwidmungsplan zu nehmen. 
 
 

Großer Landeskulturpreis für Verein Inntöne 

Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer hat am 17. Novem-
ber 2009 in feierlichem Rah-
men den diesjährigen Großen  
Landeskulturpreis, dotiert 
mit 7.500 Euro  für Initiative 
Kulturarbeit dem Diersbacher 
Verein Inntöne überreicht. 
 
Der Verein Inntöne wird damit 
als herausragendes Beispiel 
für die Vielfalt und Breite der 
Kulturarbeit, die das Land 
Oberösterreich prägt, für gro-
ßes persönliches Engage-
ment und vernetztes Denken 
gewürdigt.  
 
Der vom Jazzmusiker und 
Veranstalter Paul Zauner ge-
gründete Verein Inntöne ist 
vor allem mit dem alljährlich 
zu Pfingsten stattfindenden Inntöne-Festival „Jazz am Bauernhof“, welches am Bauernhof von Paul Zauner, am 
„Buchmannhof“ in Froschau, über die Bühne geht, weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt geworden. Die Kul-
turarbeit des Vereins beschränkt sich aber nicht nur auf dieses inzwischen international angesehene Jazzfestival. So 
stellt auch die Konzertreihe „Inntöne Barock“, welche alljährlich im Frühjahr in der Diersbacher Pfarrkirche veranstal-
tet wird, ein Beispiel für die Vielseitigkeit des Vereins dar. 
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Modern wohnen im eigenen Wohnhaus,  
in sehr schöner Lage in Diersbach 

In herrlicher, sonniger Wohnlage, in Diersbach (Eichenweg)  ist ein modernes Wohnprojekt in Massivbau-
weise geplant.  
   Möglicher Bezugstermin: ab Herbst 2010 
 
Die Häuser werden in hochwertiger Qualität in Niedrigstenergiestandard errichtet und mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung ausgestattet. 
Das Raumkonzept ist sehr gut geplant, es ist aber auch möglich Sonderwünsche zu erfüllen. 
Die Wohnhäuser bieten je nach Wunsch eine Wohnfläche von ca. 120 m². 
Pro Wohnhaus ist eine Garage oder Carport, sowie eine großzügige Terrasse vorgesehen. 
Das Projekt wird vom Land OÖ. mit erhöhter Wohnbauförderung gefördert, wodurch sehr günstige  Finan-
zierungsmöglichkeiten entstehen. 
Der Eigenmittelanteil sollte aber dennoch  bei € 30.000,- bis 40.000,- liegen, um eine leistbare Finanzie-
rung zu ermöglichen. 
 
Haben Sie Interesse? Weitere unverbindliche Informationen erhalten Sie entweder bei Hr. Hubert Diesen-
berger, TelNr. 0676/7023390 oder am Gemeindeamt Diersbach, Hr. Hubert Pichler, TelNr. 07719/7205-12  

 Rufen Sie uns an! 
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Neues von den Feuerwehren 

Am 14.11.2009 absolvierte zum ersten Mal eine voll-
ständige Gruppe der FF. Oberedt das Technische Hilfe-
leistungsabzeichen (THL) in Bronze. Große Unterstüt-
zung erhielten wir von  der Feuerwehr Diersbach, be-
sonders von KDT. Manfred Weiß, welcher uns bei der 
Ausbildung unterstützte, und das TLF zur Verfügung 
stellte. 

Das TEAM der Goldhaubengemeinschaft „Unteres Innviertel“ bedankt sich bei allen Diersbachern die in irgend einer 
Weise mitgeholfen haben (Besucher, Mitarbeiterinnen beim Krapfenbacken, Musiker, Sängerinnen…) dass der 10. 
Innv. Advent ein so großartiger Erfolg wurde. Es konnten € 14.000,00 an Promente Schärding übergeben werden. 

Das Bewerterteam mit Hauptbewerter  OBI Manfred 
Feichtinger, BFKDT Max Helm und AFKDT Norbert Hai-
dinger waren von der erbrachten Leistung beeindruckt, 
und bedankten sich für die gute Zusammenarbeit der 
Feuerwehren innerhalb der Gemeinde. 
Somit zählt die Feuerwehr Oberedt bereits 12 Mitglieder 
welche das THL Leistungsabzeichen in Bronze absol-
viert haben! 

Innviertler Advent 
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Die „Grünen Jungs“, 
eine inzwischen in die 
Jahre gekommene 
Stammtischrunde ehe-
maliger junger Bur-
schen, hat vor einiger 
Zeit ihre soziale Ader 
entdeckt. So hat sie 
vor kurzem für pflege-
bedürftige Personen 
im Gemeindegebiet ein 
Pflegebett gespendet. 
Die Stammtischrunde 
hat sich zum Ziel ge-
setzt, dass sie jedes 
Jahr mit Veranstaltungen 
Geld für soziale Projekte 
auftreibt. Bereits im 
Frühjahr wurde der Rein-
gewinn aus mehreren 
Veranstaltungen für 
Schmetterlingskinder 

gespendet. Vor kurzem wurde ein äußerst gut besuchter Dia-Vortrag über die Erlebnisse des Obmannes Markus 
Hofmann und seiner Begleiterin Regina Hager am Jakobsweg in Spanien abgehalten. Aus dem Reingewinn dieser 
Veranstaltung wurde nun der Gemeinde ein Pflegebett übergeben. Die nächste Veranstaltung der „Grünen Jungs“  
ist der Benefiz-Hausball am 6. Februar 2010. 
Die Stammtischrunde der „Grünen Jungs“ bedankt sich bei der Gemeindebevölkerung recht herzlich, dass sie mit 
ihrem Besuch der Veranstaltungen diese Projekte ermöglicht, und ersucht, dass auch die kommenden Termine zahl-
reich wahrgenommen werden. 

 
 
Die Landjugend Diers-
bach umrahmte die Sonn-
tagsmesse am Christ-
Königs-Tag musikalisch 
mit einer Rhythmusmes-
se. Diese Gelegenheit 
nutzten die Jugendlichen, 
um an die Pfarre für die 
Außenrenovierung der 
Pfarrkirche einen Scheck 
über 1.000 Euro zu über-
reichen. Pfarrer Thaddäus 
Kret freute sich, wie er 
sagte, darüber, dass es 
auch der Jugend ein An-
liegen ist, dass die Kirche 
in einem würdigen Kleid 
erhalten bleibt. Derzeit 
wird die Pfarrkirche außen 
renoviert, wobei die Arbei-
ten am Kirchturm bereits 
abgeschlossen sind. 

Krankenbettübergabe  

Scheckübergabe 
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Die Gemeinde gratulierte 2009 zum 85., 90. u. 96. Geburtstag 

Zum 85.  Fr. Maria Unger, Kalling 8 Zum 85.  Fr. Cäcilia Wiesbauer, Kalling 6 

Zum 90.  Fr. Maria Penzinger, Hochegg 2 Zum 96.  Fr. Franziska Reiterer, Hartwagen 6 
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Die Gemeinde gratuliert,... 

 

S’Neijåh-Ǻnblåsn 
 

Jå ba da Musi duad se vü, 
oftmächti braucht des Voik ihr Spü. 

Sei’s Houzat, Kira, goa Konzert, 
de Musi is des Zuahearn wert. 

 
Ba ana Leich, kurz waunn wer stirbt, 
wird d’Musi g’frågt, dass’ a midwirkt. 

50 Probn an Jåh kemman dazua, 
da Musiker kimmt kám zua Ruah. 

 

Ba unsra Musi san vü Leid, 
de s’Spün gråd umso mehra gfreid, 

waunn passt de Blåsn und a s’G’waund, 
daunn haut des hi, des Miteinnaund. 

 
Ob jung, ob oid, ob Frau, ob Maunn, 

a jeda duad då, wos er kaunn. 
Dass des a oiwei mögle is, 

då brauch ma s’Voik, des is gaunz g’wiss. 
 

Und weil’s in Diaschbo scho so Sittn, 
mia doan ned betteln und ned bittn: 
Mia gengan hoid Neijåh-Ǻnblåsn. 

zu ana Zeid, wo’s g’fread de Nåsn. 
 

Mit diesen fröhlichen Gedichtzeilen über das Dasein 
eines Musikers kündigt sich das heurige Neujahrsanbla-
sen an: Am 27. und 28. Dezember werden die Musike-
rinnen und Musiker des MV Diersbach in altbewährter 
Manier mit einem musikalischen Neujahrsgruß von 
Haus zu Haus gehen. Bereits jetzt bedanken wir uns bei 
der Diersbacher Gemeindebevölkerung für die freundli-
che Aufnahme und finanzielle Unterstützung, die eine 
sehr wichtige Basis für eben dieses Musiker-Dasein 
darstellen: HERZLICHEN DANK! 

Das ideale  
Weihnachtsgeschenk! 

 
Sie suchen noch ein 
Geschenk für Ihre 
Verwandtschaft mit 
Diersbacher Wur-

zeln? 
 

Wie wäre es mit dem 
Diersbacher 

Heimatbuch? 
 

Großformat 22 x 29 cm, 
568 Seiten, 

ca. 800 Farbbilder, 
Buchpreis € 40,-- 

 
Erhältlich beim Gemeindeamt Diersbach 

(Tel. 07719/7205). 

 

⇒ Julia Peterbauer, Bergstraße 14, 
hat an der Fachhochschule für sozi-
ale Berufe in Linz mit gutem Erfolg 
zur Magistra (FH) für sozialwissen-
schaftliche Berufe spondiert. 

 
 
⇒ Mag. Jakob Peterbauer, Bergstra-

ße 14, hat nach dem Soziologiestu-
dium nun an der Universität Wien 
der Bakkalaureatsstudium Statistik 
mit dem akademischen Grad Bak-
kalaureus der Statistik abgeschlos-
sen 

 
 
⇒ Elisabeth Mayr, Angsüß 3, hat das 

Studium der Rechtswissenschaften 
an der Johannes-Kepler-Universität 
in Linz erfolgreich abgeschlossen 

Neues vom Musikverein 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R 

         Termine                                     Veranstaltungen                                      Wo, Wann   D
 E

 Z
 E

 M
 B

 E
 R

                               J Ä
 N

 N
 E

 R
 

19.12. Adventfeier der Sportunion Gasthaus Jell, 20.00 Uhr 

19.12. Paul Zauners Christmas All Stars Zell an der Pram, 19.30 Uhr 

19.12. Tanzparty für Jung und Alt Gasthaus Pötzl, Stiegenwirt 

27.-29.12. Neujahrsanblasen des Musikvereines Gemeindegebiet 

31.12. Silvester im Haschpinger Hof Haschpinger Hof, Hartwagen 

31.12. Silvester im Ferienhof Denkgut Ferienhof Denkgut, Mitterndorf 

2.1. „Willy Max 40ty in Rock“ Gasthaus Jell, 20.00 Uhr 

9.1. „Spritzenball“ Maskenball der FF Diersbach Haschpinger Hof 

15.1. Jahresvollversammlung der FF Mitterndorf Gasthaus Ohrhallinger, 20.00 Uhr 

16.1. Hausball Gasthaus Pötzl, Stiegenwirt, 20.00 Uhr 

16.-17.1. Schifahrt in den Lungau, Sparverein Waging  

19.1. 
Vortragsreihe: „Einander den Rücken stärken“, 
Referentin: Lydia Neunhäuser, KFB u. KMB Pfarrsaal, 20.00 Uhr 

20.1. Bildungstag der KFB Zell an der Pram 

22.1. Neujahrsempfang der Gemeinde Gemeindesaal, 20.00 Uhr 

24.1. „Genuss mit Wild“ Gasthaus Dallerwirt 

26.1. Übertragung Nachtslalom von Schladming Gasthaus Pötzl, Stiegenwirt 

26.1. 
Vortragsreihe: „Einander den Rücken stärken“, 
Referentin: Lydia Neunhäuser, KFB u. KMB Pfarrsaal, 20.00 Uhr 

30.1. Tagesschifahrt der FF Oberedt  

31.1. Familiengottesdienst, KMB Pfarrkirche, 9.30 Uhr 

Veranstaltungen Ferienhof Denkgut:   
Wöchentlich für jedermann Donnerstag Linedanceabend ab 19:00 h 
 
Jänner - musikalische Fakelwanderung 
Februar - Frozen Jumping (S.W.A.T) 


